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BestelANgm
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion A. Expedition :

UNö

aaedlatt
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoneen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpus; eile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf .

RronpriMnstrsße ttr. 1.
AMches Org«« fir smmtl. Kaiser!., Kmzl. «. Di. Kehärdes, ft« fär Ne Gemewea Amt «. NeHÄftNens.

Inserate für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags Uhr eutgegengerruMMe« ; größere werde» vorher erdete».

274. Mittwoch , den 24 . November 1897. 23. Jahrgang.
Der günstige Erfolge den unsere

am Letzten Freitag in einer Auflage von
1Z OOO Exemplaren erschienene Nummer ge¬
habt, veranlasst uns , zwei weitere Nummern
irr gleicher Auflage am

Keitq, >t» 3. M Zreitaz, Sn 17 I kzmtrr
herauszngebe » , und bitten wir , uns die für
diese Nummern bestimmten Annoncen recht¬
zeitig znkommen lassen zu wollen .

EWZdMon d. „Wjjhslmsh . Tlltzkb! "
Die Besetzung von Niku-Tschiau.

Berlin , 20. Nov . Die rasche Besetzung des Forts von
Kiau -Tschiau durch das Landungskorps des deutschen Kreuzer-
geschwaders wird nicht verfehlen, einen starken Eindruck in China
zu machen . Wie richtig diese Art des Vorgehens ist, erkennt
auch fast die ganze ausländische Presse an, die im übrigen der
deutschen Landung mit ziemlich scheelen Augen zusteht, als traue
sie nicht, ob die deutsche Flagge auch ebenso rasch wieder ver¬
schwinden werde, wie sie erschienen ist. So schreibt dis dem
Londoner Foreign Office nahestehende „St . James Gazette " :
„Die deutsche Kolonialpolitik hat ihre schwachen Punkte. Aber
sie weiß, wie man mit Chinesen verfahren muß . Auf der Halb¬
insel Schantung sind deutsche Missionare ermordet worden .
Statt sich nach Peking "zu wenden, schickt der geschäftskundige
Deutsche Kriegsschiffe nach Kiau -Tschiau und ergreift wirksame '
Maßregeln . Das hat einen doppelten Vortheil. Es besteht
Aussicht , daß die wirklichen Thäter zur Strafe gezogen werden
und andere eine Warnung erhalten, und -Mn entsteht der Vor
heil, Kiau -Tschiau zu behalten . Die Stadt besitzt einen vor¬
trefflichen Hafen am Gelben Meere ." In welch' fürsorglicher
Weise die „Times" die deutsche Regierung daran erinnert haben,
daß eine etwaige Absicht Deutschlands , sich dauernd in Schantung
sestzusetzen , auf den Widerstand Rußlands „und wohl auch noch
anderer Mächte" stoßen könnte, ist schon mitgetheilt worden .
Wer weiß, vielleicht bedient sich unser Auswärtiges Amt noch
der guten Dienste des Lord Salisbury, um in St . Petersburg
anfragen zu lassen, ob man etwas dagegen habe, wenn wir uns
chinesischen Mördern gegenüber zu unserem Rechte verhelfen.

' ner die Beschlußfassung darüber. Im Lause der Beratdung er¬
klärt sich Delhannis bereit , die Bildung eines Ausschusses zur
Ermittelung der für den Krieg und für die Art seiner Führung
verantwortlichen Personen zu übernehmen . Die Regierung be¬
wahrt demgegenüber eine neutrale Haltung. Jndeß erklärt der
KriegsMmister, General Smolenski, im Laufe der Verhandlung,
daß der Krieg in übereilter Weise herbeigesührt sei und daß die
Kriegsrüstungen die beklagenswerthesten Mängel gezeigt hätten.
Smolenski versichert auf sein Ehrenwort, daß der König der
Erste sei, der die Bestrafung der Schuldigen wünsche . Die De¬
putaten , die die Bildung dieses Untersuchungsausschusses bean¬
tragt hatten , schließen sich ohne eine Mißbilligungsäußerung dem
gegenwärtigen Ministerium an .

Sansibar , 22 . Nov . Die unter Major Macdonald
nach dem Innern abgegangene Expedition wurde Freitag in
Usogo durch meuterische sudanesische Truppen, denen 100 moha -
medamsche Bugaudas bsiftanden, angegriffen . Nach Mehrstündigem
Kampfe wurde der Angriff zurückgeschlagen , wobei 100 der
Meuterer getödtet wurden . Aus englischer Seite wurden 16
Mann, darunter 1 Offizier, getödtet und 30 verwundet . Die
Meuterer, die 3 englische Offiziere ermordet hatten , wurden ge¬
fangen gesetzt. Von Mombasa gehen unverzüglich indische Truppen
ab, um zu Major Macdonald zu stoßen.

Marine .
Z Wilhelmshaven , 23 . Novbr. Lt , z . S . Mörsberger ist von S .

M . S . „ Pfeil" ab und zur II . Matr .-Art .-Abth. komdt . Fsuerw .-Lt. Werner
ist von der Dienstreise nach Helgoland zurückgekehrt und auf 8 Tage nach
Hannover beurlaubt . U .-Lt. z . S . Tietze hat zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit einen 45tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reichs erhalten. Der Btsui .-Maat d. R . Feldmann und der Btsm .-Maat
d . Seew . I . Aufg. Finckbein sind zu Vizesteuerleuten d . R . bezw . Seew . be¬
fördert worden.

— Brake, 22 . Nov . Zur Deckung des Fehlbetrages für
das „Brommy" -Denkmal sind als 2 . Rate aus den Marine -
Vereinen beim Vorstand der Vereinigung D. W . -V. smgegangen
76,25 Mk ., dazu die 1. Rate mit 14 Mk ., so daß im Ganzen
bisher 90,25 Mk. gesammelt sind .

— Kiel, 22 . Nov . S . M . der Kaiser begab sich nach der
Ankunst unter begeisterten Begrüßungsrufen der versammelten
Bevölkerung zur Jensenbrücke und von dort mittels Salonpinaffe
zum Flaggschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm " wo er während
seines hiesigen Aufenthalts Wohnung zu nehmen gedenkt . Die
im Hafen liegenden Kriegsschiffe gaben beim Passiren der kaiserl.
Pinaffe den Kaisersalut , In Gegenwart des Kaisers fand heute
die Vereidigung der Marinerekruten statt. Nachdem der evangel.
Marinepfarrer Rogge und der katholische Marmeoüerpfarrer Wiese¬
inarm auf die Bedeutung des Eides hingewiesen hatten , wurde die
Vereidigung vollzogen. Der Kaiser hielt hierauf eine kurze An¬
sprache , in der er auch auf die treue Pflichterfüllung des Herzogs
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und der mit dem Torpedoboot

Ausland .
Wien , 22 . Nov . Fürstbischof Kopp ist hier eingetroffen.
Paris , 21 . Nobbr. Der „Rappel" meldet, daß Casimir „ . . „ .

Perier die Präsidentschaft niederlegte, weil ihm in einem , Briefe „826 " untergegangenen Mannschaften hinwiss. Der kommandirende
Kaiser Wilhelms die Unschuld Dreyfus' versichert wurde , was - - " "
jedoch die Verurtheilung nicht verhinderte , obwohl Perier den
Brief des Kaisers dem Ministerrathe unterbreitete . Die mehr¬
fach aufgetauchte Meldung, daß Kaiser Wilhelm auch sonst mehr-
«als die Unschuld Dreyfus betheuerte, veranlaßt mehrere hiesige
Zeitungen zu frechen Ausfällen gegen den deutschen Kaiser, wie
solche seit der Schnaebele -Affäre nicht mehr vorkamen.

Paris . 20 . Nov . Dem Echo de Paris - zufolge übergaben
Scheurer - Kestner und Machten Dreyfus dem General Pellieux
fämmtliche Aktenstücke, betreffend die Affaire Esterhazy. Pellieux .
M bereit , am Dienstag dem Kriegsminister Bericht zu erstatten
General Leclerc, der Commcmbant von Tunis , wird Oberst Piquart
auffordern , das Verschwinden des in die Hände Esterhazy's
Sffallenen Photogrammes des Documentcs zu rechtfertigen, sowie
die in dem aufgegangenen Briefe von ihm ausgehenden Jnstruc-
twnen aufzuklären. — , Wie der Figaro hört, wurde Scheurer-
Kestner zu seiner Action veranlaßt , weil ein höherer an der Unter¬
jochung beteiligter Offizier geäußert hat , Dreyfus habe für das
durch den Verrath erhaltene Geld sich ein Haus gekauft . Die
"Wstellten Nachforschungen haben diese Behauptung aber als un¬
wichtig erwiesen .

Paris , 22 . Nov . Dem „Figaro" zufolge liegen gegen
^raf Esterhazy gegenwärtig 7 belastende Umstände vor, darunter
^ Jdemität der Schrifttzüge des Bordereaus mit der Hand¬
elst Esterhazy 's . Letzterer erklärte , es läge eine Fälschung
Ittels Durchschrift vor. Ferner sind moralische Beweise vor-
^ «den , die Lebensführung und der Ruf Esterhazy 's und schließ-
"

ch. oie Angaben des Oberst Picquart, welcher materielle Be-
««,e für die Schuld Esthazy besitzen soll . Dem „ Rappel" zu-
°Pe sind die Anschauungen der Minister sehr getdeilt. Meline

»ns andere würden sich der Eventualität der Prozeßrevision nicht« gegenstellen .
. . Paris , 22 . Novbr. Während der Abfahrt der für die'
ttkanisch-n Bataillone bestimmten Rekruten fanden Ruhe -
°wngen statt. Mehrere Begleiter der Rekruten wurden ver¬

übtet .
I . Athen , 22 . Nov . Deputirtenkammer . Ministerpräsident
siüiilns gjebt der Hoffnung Ausdruck, in etwa acht Tagen dem
Mche den endgültigen Friedensenrwurf unterbreiten .zu können,
a--- w ersten Tagen des Dezember würde dann die Vorlegung

Entwurfes über die Finanzkontrole folgen. Am Schluss.
Rede ersuchte Zaimis das Haus, die Sitzungen bis zur

Legung der Friedensverhandlungm einzustellen. Nach eine .
Lasten Verhandlung über einen Antrag der Untersuchungs ßLieut ., 1880 Korv .-Kapt.,
mvrisflou für die Vorgänge im letzten Kriege vertagt dieKam-ZAdm. Als solcher ist er

Admiral v . Knorr brachte ein Hoch auf den Kaiser aus, worauf
der Kaiser nochmals >das Wort ergriff und ans- die Ehre der An¬
wesenheit der Mannschaften und Offiziere des im hiesigen Hafen
liegenden Kreuzers „Wladimir Monomach " bei der Vereidigung
hinwies . Der Kaiser erinnerte daran, daß der russische Kaiser
Admiral L Io snlts der deutschen Marine sei , hob die Tüchtigkeit
der russischen Matrosen hervor und schloß mit einem 3sachm Hurrah
auf Kaiser Nikolaus.

— Kiel, 22 . November . Nach der Vereidigung nahm der
Kaiser militärische Meldungen entgegen, insbesondere auch die
des Prinzen von Tomski , Kommandanten des russischen Panzer¬
kreuzers „Wladimir Monomach "

. Die Fahnenkompagme des
I. Seebataillons brachte alsdann die Fahne des Bataillons mit
klingendem Spiel nach dem Königlichen Schloß. S . Mas. der
Kaiser begab sich mit militärischem Gefolge vom Exerzierschuppen
nach dem Osfizierkasiuo in der I . Seebataillonskaserne, wobei
Mannschaften der I . Matrosendivision Spalier bildeten . Nach
dem Frühstück im Osfizierkasino begaben sich S . M. der Kaiser
und S . K. H . Prinz Heinrich von Preußen in's Kgl . Schloß .
Nachmittags 3 /̂, Uhr erfolgte die Rückkehr nach dem Panzer¬
schiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm " . Kurz nach 4 Uhr besuchte
der Kaiser, in russischer Admiralsuniform, den Panzerkreuzer
„Wladimir Monomach "

. Als S . Maj. das Schiff wieder ver¬
ließ, feuerte dasselbe Salut . Abends fand an Bord des „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " eine Tafel - statt, wozu zahlreiche Einladungen,
insbesondere auch an den Kommandanten des „Wladimir
Monomach" , Prinzen Tomski , ergingen .

— Kiel, 22 . Nov . Sicherem Vernehmen der „N . O . Z ."
zufolge wird S . K. H . Prinz Heinrich von Preußen sich dem¬
nächst an Bord des Kreuzers 1 . Klasse „Deutschland " einschiffen .Das Schiff soll nach China gehen . Die Besatzung des dieser
Tage außer Dienst stellenden Avisos „Zielen " wird zum Theil
zur Besetzung von „Deutschland" verwendet . Die übrige Be¬
satzung stellt Panzerschiff „Sachsen ". „Zielen " stellt am Sonn¬
abend außer Dienst .

— Kiel, 21 . Nov . S . M. S . „Baden" ist vorgestern in
Dienst gestellt Wörden .

— Berlin , 22 . Nov . Der durch das energische Vorgehen
bei der Einnahme von Kiautschau schnell in den weitesten Kreisen wurden . Die Korvette „Danzig " hatte dm nicht unbedeutenden

Beförderung zum Vize-Admiral binnen Kurzem entgegensetzen ,
v . Diedrichs war nach Absolvirung der ersten Reisen längere Zeit
sem Torpedowesen zugetheilt . In den Jahren 1878 und 1880
besuchte er als I . Offizier der Korvette „Luise " zum ersten Mal
Ostasim, ist . aber seitdem nur wenig an Bord kowmandirt gewesen .
Nach der Rückkehr aus China fungirte er als Lehrer an der
Marine- Akademie, wurde hierauf Artilleriedirektor in Kiel, um
nach kurzer Zeit in die Admiralität berufen zu werden . Nun
wechseln seine Kommandos zwischen Marine-Akademie und Admi¬
ralität, bis er im Jahre 1889 das Kommando des Panzerschiffes
3 . Kl. „Sachsen" und im folgenden Jahre die Leitung der Kieler-
Werft übernahm . Nachdem er 4 Jahre an deren Spitze gestanden,
wurde v . Diedrichs im Sommer 1894 Chef der II . Division des
Manövergeschwaders und im Herbst 1895 Chef des Stabes des
Oberkommandos der Marine . Nach einjähriger Wirksamkeit in
diesem Verantwortungsvollen Kommando wurde Kontreadmiral
v . Diedrichs im Herbst vor. Js . auf 6 Monate, beurlaubt und .
erhielt dann im vergangenen Frühjahr sein jetziges Kommando,
welches er als Nachfolger des Staatssekretärs Tirpitz am 11 .
Juni in Shanghai antrat . Kontreadmiral Tirpitz hatte am 12 .
April das Flaggschiff in Nagasaki verlassen, um über San Fran¬
cisco die Heimreise anzutreten . Während der Zwischenzeit führte
der Kommandant des Flaggschiffes „Kaiser", Kapt. z. S . Zehr
die Kreuzerdivision.

. — Berlin , 22 . Nov . Die „Post" bemerkt, daß, wenn
Deutschland an der Kiautschau-Bucht, wo schon früher eingehende
Vermrssungen deutscherseits vorgenomm -n wurden , dauernden Fuß
fassen sollte, es ein größeres Gebiet , als in diesem Augenblick
von deutschen Matrosen besetzt gehalten wird , in Anspruch nehmen
würde . Als selbstverständlich werde man dabei annedmen müssen ,
daß die deutsche Regierung in Ostasien nicht handelt , ohne vorher
eins Verständigung mit den anderen, für uns in Betracht kom¬
menden Mächten erzielt zu haben . Verhandlungen wegen einer
deutschen Marinestation in China schwebten schon -seit kängerer-Aeit,
und über eine solche sei auch bei Gelegenheit der letzten Kcnser -
Entrevue» gesprochen worden . In unterrichteten Kreisen nchme
map übrigens an, daß möglicherweise noch weitere Verstärkungen
in Ostasim nöthig werden könnten, als dis Entsendung des Kreuzers
„ Kaiserin Augusta " sie unserer dort wnlenden Kreuzerflotte zu
bringen im Stande ist . — Letztere Andeutung wird anscheinend
bestätigt durch eine anderweitige Meldung aus Kiel, wonach dis
Bildung einer zweiten Kreuzerdivision für Ostasisn befohlen sei,
bestehend aus „ Kaiserin Augusta ", „Gefion" und „Deutschland" . —
In Bezug hierauf wird jedenfalls vorausgesetzt, daß „Deutschland"
ihre Mission in Haiti sehr rasch erledigen werde.

— Berlin , 22 . Nov. Der Kreuzer 2 . Kl . „ Kaiserin Augusta " ,
Kommd. Kapt . z. S . Zöllner , ist am 21 . Nov. in Port Said an¬
gekommen und beabsichtigt , am 22 . Nov . nach Aden in See zu
gehen . — Das Kanonenboot „Wolf "

, Kommd. Korv . - Kapt.
Schröder ( Johannes) ist am 21 . Nov. in Las Palmas cingetroffen.
— Das Schulschiff „ Stein "

, Kommd. Kapt. z . S . Oelrichs, ist
am 21 . Nov . in Barbados cmgekommen und beabsichtigt , am 28 .
Nov . nach Trinidad in See zu gehen . — Schulschiff „ Nixe" ist
am 21 . Novbr . in Freetown eingetroffen und geht heute nach
Victoria in See.

— Berlirr, 2 ! . Nov . Die von den Rlfpiraten gefangen
genommenen Europäer sind gegen Auswechselung der gefangenen
Rifleute und Zuzählung eines Lösegeldes von den Seeräubern
freigegeben. Nicht ohne Interesse ist daher gegenwärtig ein Rück¬
blick auf einen vier Jahrzehnte hinter uns liegenden Vorgang ,
bei dem die preußische Kriegsmarine insofern eine Rolle spielre ,
als sie mit den Seeräubern desselben Küstengebiets in einen
Kamps gerieth . Im Sommer 1856 hatte Prinz Adalbert von
Preußen, der damals an der Spitze

"
der preußischen Marine

stand , sich nach einer Uebungsfahrt nach Madeira auf der Dampf-
korvette „Danzig" nach dem Mittelmeer begeben . Hier unter¬
nahm er eine Rekogrwszirungsfahrt an der berüchtigten See¬
räuberküste von Marokko entlang , weil dort vor nicht lcmrer Zeit
ein preußisches Handelsschiff von Seeräubern genommen worden
war. Als der Prinz in einem ausgesetzten Kriegsichiffsboore am
Ufer entlang fuhr, erhielt er vom Lande her Plötzlich Feuer.
Dieser Vorfall schien ihm einen augenblicklichen und energischen
Strafakt zu fordern , und man landete deshalb mit allen Booren,
um letzteren zu vollziehen , beim Kap „ Tees Forkas" . Hier
war ein überaus steiles Felsmuser zu erklimmen und der An¬
griff , welchen man unternahm, direkt bergauf auszusühren .
Gleichwohl geschah der Angriff schnell und erfolgreich. Der
Prinz selbst stürmte voran, die Höhe der Felswand wurde er¬
stiegen und die preußische Flagge oben ausgepflanzt . Zahlreiche
Rifpiraten büßten ihre Räuberei hier mit dem Tode . Natürlich
konnte ein längeres Verweilen auf der Höhe ebensowenig als ei»
weiteres Vorgehen beabsichtigt sein , da es sich, nach Lage der
Umstände nur darum handelte , kurz und energisch vorzustoßsn,
dem Raubgesindel schnell eine L -ktion zu geben und dann gleich
wieder nach dem Schiff zurückzukehren . Als nun auch oben die
gegnerische , zehnfache Uebermacht auf die kleine Truppe eindrang ,
zog man sich in die Boote zurück, welche von der Korvette unter
dem Schutze einiger wirksamer Breitseitenlagen ausgenommen

bekannt gewordene Chef der Kreuzerdivision Kontre -Adm . Otto
v . Diedrichs ist von Geburt Westfale und steht im 55 . Lebensjahr .
Er ist 1862 bezw . 1865 in die Marine eingetrcten und wurde
m derselben 1867 Unt.-Lieut . z . S -, 1869 Lieut. z . S ., 1873 Kapt.-

1886 Kapt. z . S . und 1892 Kontre -
z . Z . der rangälteste und dürfte feiner

Verlust von 7 Todten , darunter 1 Offiz . Kapt-Lieut. Niesemann,
und 22 Verwundeten , worunter Prinz Adalbert selbst . Die
Tapferkeit , mit welcher das kleine Landungskorps unter Führung
des Prinzen in äußerst schwierigem Terrain und gegen einen
vielfach überlegenen Feind vorging, rief damals die Bewunderung
weiter Kreise hervor .
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— Hgytl , 22 . Nov . Die maritimen Kräfte Hahtis sind ,
wie schon kurz erwähnt , sehr gering . Die Republik verfügt zwar
über 7 aus Stahl und Eisen gebaute Kriegsschiffe , aber sie
taugen nicht viel . Der erst im Jahre 1895 vom Stapel ge¬
lassene Kreuzer „ CrSte L Pierrot " hat bei einem Deplacement
von 950 To . nur einen untergeordneten Gefechtswerth , außerdem
hat er nur je ein 16 - und 12 - Centimetergeschütz an Bord .
3 Schraubendampfer aus den Jahren 1860 und 1875 , die die
„ 22 . Dezember "

, „ St . Michael " und „ 1804 " führen , können
überhaupt nicht in Betracht kommen , da sie völlig veraltet sind
und nur 9 — 10 Seem . Fahrt machen können . Das mächtigste
Schiff der Flotte ist der „ Dessalines " von 1200 To . Deplacement ,
der wenigstens ein 18 - Centimetergeschütz , 4 34 - und 2 30 -Pfün -
der an Bord hat . Aber auch dieses Fahrzeug ist schon im Jahre
1883 vom Stapel gelassen . Endlich sind noch 2 Kanonenboote ,
der „ Toussaint - Ouverture " und „ Caipos -la -mort " , zu nennen ,
die wenigstens 14 Seem . Fahrgeschwindigkeit haben sollen , da
sie im letzten Jahrzehnt gebaut sind . Irgend welchen Panzer¬
schutz hat keines dieser Schiffe , so daß ein Treffer in den Ma¬
schinenraum sie außer Gefecht setzen würde . Außerdem behaupten
Fachleute , daß die Mehrzahl der aufgeführten Schiffe zweifellos
beute überhaupt nicht in Dienst gestellt werden könne .

Fokale s .
(Mittheilungen und Berichte über bemerkmswerthe Vorkommnisse in der Stadt
wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen

'

Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet , s
8 Wilhelmshaven , 23 . Novbr . An Stelle des zur Ent¬

lassung gelangenden Unterarztes der Res . Dr . Hansch ist der
Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Eimler als Schiffsarzt auf „ v 9 " komdt .

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . S . M . Av . „ Pfeil " , Kmdt .
Korv . -Kapt . Gerstuug ist heute Morgen 8 Uhr von hier nach
Kiel in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Novbr. S . M . SS . „Frithjof"
und „ Bcowulf " sind heure Morgen S Uhr nach Schillig Rhede
gedampft .

8 Wilhelmshaven » 23 . Nov . Die Stationsyacht „ Fare -
well " bat heute Nachmittag 2 Uhr 30 Mi » , außer Dienst gestellt .

8 Wilhelmshaven , 23 . Novbr . Der Transportdampser
„ Eider " ist gestern Nachmittag hier eingelausen und auf die
Werft geholt .

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der Werftdampfer „ Kraft "

ist gestern Abend , der Dampfer „ Fleiß " heute Morgen nach
Schillig gegangen .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Das erste Geschwader wird
seine Wintsrreise nach Norwegen am 6 . Dezember Nachmittags
antreten . Am Morgen des 6 . Dez . versorgen sich die Schiffe
noch mit Kohlen . In Christiania trifft das Geschwader am 10 .
Dez . ein und bricht am 13 . Dezember von dort wieder auf .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der aus Oporto gemeldete
Konflikt zwischen der portugiesischen Bevölkerung und Matrosen
des Kanonenbootes „ Wolf " entbehrt jeder Bedeutung . Die An¬
gelegenheit wird disziplinarisch auf dem Dienstwegs ihre Er¬
ledigung finden .

Wilhelmshaven , 22 . November. Nächsten Sonntag , den
28 . d . M . Abends 5 Uhr feiert der hiesige Gustav - Adols -Verem
in der Herkömmlichen Weise sein Jahresfest mit Festgottesdienst
und Generalversammlung . Die Mitglieder des Vereins werden
durch Urbersendung eines gedruckten Mitgliederverzeichnisses nebst
kurzem Jahresbericht besonders eingeladen . Da aber auch Nicht¬
mitglieder evangelischer Konfession bei der Feier willkommen
sind , so verfehlen wir nicht , hierdurch unsere Leser auf dieselbe
aufmerksam zu machen . Die Festpredigt hat Herr LüpkeS aus
Marienhafe übernommen , welcher der Hauptversammlung des
Gustav -Adols - Bereins in Berlin als Deputirter beigewohnt hat .

-0 Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der Verein der Kellner
von Wilhelmshaven hielt gestern sein Wintervergnügen im Park
ab . Dasselbe war recht zahlreich besucht und verlief aufs beste.

Wilhelmshaven , 23 . November. Einen musikalischen
Unterhaltungsabend eigener Art hatte Herr Lamborg gestern
Abend im Saale der „ Burg Hohenzollern " veranstaltet . Herr
Lamborg ist hier kein Neuling mehr . Er ist bereits vor vielen
Jahren hier ausgetreten und hat damals einen so guten Ruf hinter¬
lassen , daß sich gestern eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft einge¬
sunden hatte . Mau würde völlig fehlgehen , wenn man Herrn
Lamborg mit einem Pianisten oder mit einem musikalischen
Clown vergleichen wollte . Er ist weder das eine , noch das
andere , er ist vielmehr ein talentirter Künstler , der mit der
Virtuosität auf dem Piano eine sehr Leachtenswerthe stimmliche
Schulung , eine vorzügliche Recitationsgabe wie ein anerkennens -
werthes Kompositionstalent verbindet . Zu diesen Vorzügen ge-
sellcn sich als dankbare Begleiter Witz und Humor . Aus dem
reichen Programm , welches Herr LarnSorg gestern Abend sehr
gm zum Vortrag brachte , mögen zwei Nummern als besonders
beachtenswerth hervorgehoben werden , der Wettstreit der Me¬
lodien und der Opern -Aktschluß . Im Wettstreit der Melodien
verfaßte Herr Lamborg nach ihm aus dem Publikum zugerufenen
Melodien bezw . deren Komponisten sofort ein Potpourri , welches die
Uebergänge nicht nur mit eleganter Leichtigkeit , sondern mit nicht
zu verkennendem künstlerischen Geschick behandelte . Aus der
Holzauktion im Augenblick einen harmonischen Uebergang zu den
Emzugswarsch aus Lohengrin zu finden , ganz abgesehen von den
übrigen 25 Sprüngen dürfte eine Leistung sein , die Niemand so
leicht nachmacht . Nicht minder gelungen war die Nachahmung
der einzelnen Solisten , wie des gesavrmten Chors aus der Oper .
Jede einzelne Stimme kam charakteristisch zur Wiedergabe .
Aus dem Gebiet der Deklamation könnte es Herr Lamborg mit
manchem Rezitator ausnehmen . Großen Lachersvlg erzielten der
knille Försterssohn , sowie die Parodie auf den Handschuh und
aus den Erlkönig . Den eingebildeten Pianisten kopirte Herr
Lamborg mit verblüffender Narurtreue . Es ist selbstverständlich ,
daß sich das Publikum für den ungemein anregenden Abend sehr
oankbar erwies . — Das bei den Vorführungen gebrauchte
Klavier hatte Herr Paulus zur Verfügung gestellt . Das In¬
strument stammt aus der Fabrik von Thein in Bremen .

Wilhelmshaven , 23 . November. Gestern Abend eröffnete
Fräulein Sandow vom Deutschen Theater in Berlin ihr hiesiges
Gastspiel mit der „ Mazda " in Sudermarms „ Heimath " . Von
den drei Schauspielerinnen von anerkenntem Ruf , welche inner¬
halb der letzten drei Jahre hier die — wie es scheint — von
Gäste » vielbegehrte Rolle künstlerisch gestalteten , hat Fräulein
Sandow wohl die am meisten realistische Auffassung - sie folgt
dadurch jedenfalls am getreueste » den Intentionen des Dichters ,
obgleich sie mancher herkömmlichen Kunstanschauung vielleicht nicht
behagen mag . Ihre eigenartige Auffassung verfocht Frl , San -
dow gestern Abend mit Aufbietung aller ihr so reichlich gewährten
künstlerischen Mittel , ohne jede Effekthascherei , den ewigen Ge¬
setzen der Natur und der Natürlichkeit alles unterordnend . Das
Packende , ja , man kann hier sagen das Schlagende der Rolle ,
liegt in den oft und plötzlich wechselnden Gegensätzen . Halb
Trotz , halb Wehmuth , halb Uebermuth , halb Verzweiflung —
wie der Dichter von ihr sagt , und wir möchten noch hinzufügen :
halb Verachtung , halb Großmuth , halb Racheengel , halb Kind
— so fließt gleichsam . Las bekannte heraklitische Wort bezeugend ,
dieser Charakter wogend und schäumend vor ünserm geistigen

Auge vorüber , es bis zum Schluß unentschieden lassend , an
welchem Ufer er landen »Erd . Frl . Sandow folgte diesem Fluthen
und Wogen mit virtuose » Geschicklichkeit, bald oben auf den
Wellen getragen von süßsr Erinnerung und kindlicher Liebe , bald
unter den Wellen kämpfend gegen den harten Trotz und das

grausame Geschick. Dabeß versagte sie auch nicht dem geringsten
Umschlag ihrer Stimmung die kurze , aber treffende Motivirung
in Haltung und Gesichtsarisdruck . Volle Beherrschung der Ge -

sammtlage und die bei allem Wechsel stetige Grundauffassung
machte die in Einzelheiten interessante Darbietung zu einer
künstlerisch fertigen . Den würdigen , menschenklugen Pfarrer gab
Herr Dr . Gerhard , den sittenstrengen konventionellen und doch
zartfühlenden Oberstlieutenant Herr Haupt mit vielem Geschick,
während Herr Kronert den Rsgierungsrath v . Keller wohl noch
gemessener und glatter hätte spielen können . Frl . v . Szerdahelhi
(Marie ) entzückte durch den treffenden Ausdruck ihres kindlichen
Vertrauens , während Frl . Niedt (Frau Schwache ) und Frau
Cziborskh (Franziska ), die erste wegen ihrer Sorge „ was sie
anhatte "

, die letztere in ihrer komischen Selbstsucht erheiternd
wirkten . Auch die kleineren Rollen unterstützten die Gesammt -

wirkung aufs Beste .
Wilhelmshaven , 23 . Novemb. Uöber den von prächtigen

Lichtbildern begleiteten Marine -Vortrag , den Herr Hof -Rezitator
Neander unlängst in Witten hielt , sprechen sich die dortigen
Blätter sehr lobend aus . Zum Schluß des Vortrages wies
Redner auf die Hunderte von Millionen Mark hin , die das
deutsche Volk für Tabak und Zigarren , Wein und Luxusgegen¬
stände jährlich ausgebe . Ein Volk , das sich solches leisten könne ,
sei nicht arm und könne auch die Lasten für die so notwendige
Beschaffung von Kriegssahrzsugen tragen , zumal das Geld dafür
im deutschen Lande bliebe , anderseits die jetzigen Lasten , welche
die deutsche Kriegsmarine dem deutschen Volke auferlege , nur

„ 1 Mark 50 Pfg . pro Kopf " betrage , wohingegen solche in
Frankreich die Höhe von „sechs Mark pro Kopf " erreichten .
Reicher Beifall lohnte den Redner für seinen fesselnden Vortrag .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Als praktisches Weihnachts¬
geschenk dürfte sich ein für das hiesige oft trübe Leitungswasser
besonders notwendiger Wasserfilter empfehlen , welchen die Firma
C . Bühring und Co . in Hamburg fabrizirt und die am Ventil
derWasssrleitung befestigt werden . Das Filtriren des Wassers geschieht
durch eine eigens dazu präparirte poröse Kohle , welche die
unreinen Bestandteile aufnimmt und dadurch ermöglicht , daß
ein kristallklares Helles Trinkwasser aus der Leitung fließt .
Wenn man bedenkt , daß Millionen von Menschen sich mit einem
Wasser begnügen müssen , welches verhältnismäßig große Mengen
von Ammoniaksalzen und in Zersetzung begriffener organischer
Substanzen gelöst enthält und die schädlichen Wirkungen kennt ,
welche die genannten Stoffe auf den Organismus üben , dann
wird man gewiß ein Präparat schätzen, welches im Stande ist ,
das Wasser von diesen schädlichen Substanzen zu befreien .

Wilhelmshaven , 23 . Novbr. Die Spezialitätentruppe im
Saalbau (Rheinischer Hof ) erfreut sich täglich wachsender Be¬
liebtheit beim Publikum . Den Hauptanziehungspunkr bilden die
modernen Musik -Phantasten Gebr . Formet , die sich Wohl mit
jedem musikalischen Clown messen könnten . Daneben hält das
Duettistenpaar Neumann -Eberius durch seine hochkomischen Vor¬
träge die Lachmuskeln des Publikums in steter Bewegung . Bon
den singenden Damen scheint die fesche Soubrette Frl . Tilly
Breuer bei den Besuchern in hoher Gunst zu stehen . Aber auch
die übrigen Damen , die Soubrette Frl . Zastrow , die Liedsr -
sängerin Frl . Waldau und die Konzertsängerin Dora Eberius
haben stets viel Erfolg .

-L Wilhelmshaven , 21 . November . Fischdampfer „ Jade "

ist eingetroffen und hat 60 Körbe frische Fische hierher über -
bracht .

Wilhelmshaben , 23 . Nov . Prachtvolle Rosen blühen
trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit auch noch bei uns . Aus
einem Garten an der Kronprinzenstraße wurden uns mehrere
Knospen und volle Blüthen einer herrlichen Theerose überreicht .

- s- Bant , 23 . Nov . Die Ortskrankenkafse der vereinigten
Gewerke von Wilhelmshaven , Bant , Heppens und Neuende hielt
am Montag Abend ihre Generalversammlung bei Herrn Lohl in
Neubremen ab . Nach dem Vorstandsbericht wurde die statuten¬
gemäße Ergänzung des Vorstandes vorgenommen und in denselben
gewählt von den Arbeitgebern die Herren Schneider Funk und
Klempner Reinhold , von den Arbeitnehmern Sie Herren Buch¬
drucker Schicht und Schneider Götz . Zur Aerzteangelegenheit be¬
schloß man , daß auch Nichtmitglieder des Aerztevereins zur Be¬
handlung von Kaffenmitgliedern zugelaffen werden könnten und
zwar unter den vom Vorstande vovgeschriebenen Bedingungen .
Als Revisoren zur Vorprüfung der Jahresrechnung bestimmte man
die Herren Bandagist Scherfs von den Arbeitgebern , Buchdrucker
Baumann und Maler Janßen von den Arbeitnehmern . Endlich
wurde beschlossen, daß die Kasse beim Ableben von Kassenmitgliedern ,
welche keine Angehörigen in hiesiger Gegend haben , für das Be -
gräbniß sorgen will . Mitgetheilt wurde noch, daß man nach der
Einführung der freien Aerztewahl nicht schlechter gefahren sei als
bei den früheren Verhältnissen .

Baut , 23 . Nov . Die Landesshnode hat wie erwähnt 15 000
Mk . für einen Kirchenbau in Bant bewilligt und weitere 15000
Akk. in Aussicht gestellt . Die Gemeinde Bant hat jetzt 26000
Mk . aufgebracht und wird auch der erhoffte Reichszuschuß nicht
ausbleiben , wenigstens soll wie man hört für 1898 eine Summe
von 100 000 Mk . für diesen Zweck in den Voranschlag der Marine
eingestellt werden . Die Kirche mit 920 Sitzplätzen ist zu 160000
Mk . veranschlagt . Unter den 10 300 Seelen der Gemeinde
Bant befinden sich allein 7000 Angehörige der kaiferl . Werst .

Ms der A« srse«d «Kd der Prosi«?.
X Rüstersiel , 23 . November . Am 1 . Dezember feiern die

Eheleute L . Eilks und Frau das Fest ihrer silbernen Hochzeit .
X Nüsterfiel , 23 . Nov . Wegen einiger Erkrankungen an

Diphtheritis ist der Schulunterricht in Coldewey vorläufig ausge¬
setzt worden .

X Rüstersiel , 23 . Nov . Die Schifffahrt ist in diesem
Jahre als beendet anzusehen , bis aus 1 mir Kartoffeln beladenes
Schiff von der Elbe , welches den Hafen wegen ungünstigen
Windes noch nicht erreichen konnte .

X Rüstersiel , 23 . Nov . Ein im Garten des Herrn L .
Janßen zu Kniphausersiel stehender Apfelbaum zeigte neben den
Früchten mehrere Blüthen .

Barel , 21 . Novbr . Das neueste Tagesereigniß ist die
Gründung eines neuen , zweiten Stenographen - Vereins (Stolze -
Schreh ) . Nach mehreren Ankündigungen und einer Polemik in
den hiesigen Blättern , wo für und wider das System der ver¬
einfachten deutschen Stenographie (Stolze -Schreh ) gestritten wurde ,
trat am vorigen Dienstag eine Anzahl Personen zusammen , um
einen Verein für vereinfachte deutsche Stenographie zu gründen .
Dem Verein sind bereits 20 Herren beigetreten und zwar
prößtentheils Gabelsbergianer ,

'was jedenfalls für das neue
System spricht . Es werden 2 Lehrkurse eröffnet vom den Herren
Gerichts -Aktuar Pätz und Lehrer Bischofs . I . W .

Oldenburg , 22 . Nov. Auf der Vertreterversammlung des
Verbandes der Handels » und Gewerbevereine erklärten sich

sämmtliche anwesenden Vertreter und in erster Linie die Hand.
Werker für eine gemeinsame Handels - und Gewcrbckammer .

Westrhauderfehn , IS . Nov . Der Kapitän Heinrich
Grüssing von vier uns aie Mannschaft des Fiichdampsers „ M ,
mster Janssen " retteten 6 Leute von einer im Smken begrißenrn
dänischen Bark .

Helgoland , 22 . Nov . In Sachen Helgoländer Einwobnkk
geqen üen Marinefiskus wegen Entschädigung einer halben Will .
Mk . hat kürzlich wieder ein Termin vor der Zivilkammer Kg
Landgerichts Altona stattgefunden . Die Aussichten für die Klag«
sollen , wie den „ A . N . " von glaubwürdiger Seite mitgethM
wird , sehr günstige sein . Die Helgoländer erhalten zwar nH
das , was sie wünschen , jedoch ziemlich erhebliche Mehrbeträge .
Es sind nur noch einige Formalitäten zu erhellen und nachdem
noch ein Sachverständiger eingehend gehört , wird das Urthch
gefällt werden und zwar wie angenommen wird , noch vor Schluß
des Jahres .

Langeoog , 22 . Nov . Den Theilhabern der hier Nach!
Strandung zum Restaurationsbetrieb eingerichteten Galli «, !
„ Aurora " wird aus dem erzielten Gewinn eine Dividende
10 pCt . ausgezahlt werden .

Pasieuburg , 20 . Novbr . Bei den Ausbaggerungen kr !
Ems wurden , abgesehen von einem großen Ttnerskelett , in dir 1
letzten Zeit mächtige Eichen , eine über 1,20 Meter im Durch¬
messer und 16 Bieter Länge , zu Tage gefördert . Das Alter der I
Bäume wird auf mehrere Hundert von Jahren geschätzt. ?
eine gut erhaltene , die Ems durchschneidenöe Römerstraße , aus !
Quadern zusammengesetzt , hat man beim Baggern entdeckt.
Jedenfalls hat die Ems im Laufe der Jahrhunderte ihren Laus
verändert und die in der Richtung nach Holland weiterziehenk I
Straße überspült .

Vermischtes .
— * Berlin , 22 . Nov . Eine der schnellsten Ballonfahrten !

haben gestern die Lieutenants v . Kahler und v . Kleist von da I
Lustschifferabtheilung unternommen . Sie hatten Mittags
12 Uhr 20 Minuten dom Tempelhofer Felde den Aufstieg unter- !
nommen und landeten Nachmittags 3 >/, Uhr auf den Feldern
der Ortschaft Langhelwigsdorf bei Bolkenhain . Der Ballens
trieb nach Südost mit einer zeitweise » Geschwindigkeit von So
Lm die Stunde , also 25 w in der Sekunde , während 30 m k-
reits die Schnelligkeit des Orkans ist . Die fonnenbeleuchteten I
Wolken wie die schneebedeckten Berge boten dcn Aöronauten ein
wunderbares Bild . Durch die zerrissenen Wolken wurden denn I
auch mehrere Aufnahmen einiger Ortschaften gemacht . Die Oj-
stziere erreichten eine Höhe von 2000 w . Als sie abstiegelio
waren besonders merkwürdig die wirbelarrig n Windbewegunge »,
denen sie zwischen 700 — 500 m begegneten . Die Landung st
ohne Unfall von statten .

— * Berlin , 23 . Nov . Ein dem Trünke ergebener Zl -
jähriger Arbeiter wurde verhaftet , weil er sein eigenes K
ein kleines Mädchen , erschlagen hatte . Die vom Hause abwesend ! !
Ehefrau brachte ihren Mann zur Anzeige .

— * Leipzig , 20 . Nov . In der letzten Sitzung der StA I
verordneten wurde die Beleuchtungssrage der Stadt eingehend !
behandelt . Es wurde angeregt , das Auerlicht in allen Verkehrs- 1

reichen Straßen einzusühren und so schnell als möglich de
vorzugehen , um neben einer der Stadt würdigen Beleuchtung I
auch die mit der Einführung des AuerlichteS zweifellos w - l
bundenen Ueberschüffe im Conto der Gasanstalten zu erziele». !

— * Melbourne , 21 . Nov . In einer der Hauptstraße «!
des Stadtzentrums brach heute früh einer der größten Brack !
aus , die je in Australien vorgekommen sind . Bei dem Herr-!

sitzenden starken Winde verbreiteten sich die Flammen über ei» !

ganzes Häusergeviert , das vorwiegend Textilwaarenlager enthielt,!
und legten dasselbe vollständig in Asche. Der Sachschaden ti

"

auf eine Million Psd . Gterl . geschätzt.

Briefkaste « .
Nach Tonndeich . Die Entscheidung über die Ausnahme

Abfassung der Berichte steht nur der Redaktion zu .

Telegraphische Depesche » des Wilhelm - h . Tagebl.
26 . Berlin , 23 . Nov . Der Staatsminister des auk-I

wärtigen Amtes von Bülow wird heute auf der Rückreise ml
Rom in Baden - Baden den dort weilenden Großherzog v«
Baden besuchen . Morgen übernimmt v . Bülow die AmtsgeschV
des auswärtigen Amtes .

28 . Brüssel , 23 . Nov . Die „Jndependance " , tmOl
Beziehungen zur französischen Regierung unterhält , will wWl
daß nach dem jetzigen Stand der Drehsus -Angelegenhert die Sk !

Vision des Prozesses unvermeidlich ist , da das Ministerin ^
Meline sich mit diesem Gedanken bereits befreundet hat .

^ '

Schweigen Scheuerer ' s sei nur momentan .
26 . Madrid , 23 . Nov . Nächsten Mittwoch dürste dül

Ausnabmezustand in Barcelona aufgehoben werde « . I
26 . Madrid , 23 . Nov . Die spanische Regierung

den neuen Cortes ein Ausnahmegesetz zur Bekämpfung dill

Carlisten vorlegen . Der unvorhergesehene Abmarsch einer MI

pagnie Linieninfanterie aus Saragossa nach der Provinz nml
mit den carkistischen Unruhen in Verbindung gebracht .

Wilhelmshaven , dm 23 , Nov. Kursbericht d. Oldenburgischen SE
gekauft verlaust
102 .50 163.0S
102 .45 103,-
96.70 97.B

102.45 1«S."
102.45 103.-
97,— 97 .SS

102,— 103,-
95,50 S6Z

101 .50
100, — 101, -

und Leihbank. Filiale Wilhelmshaven,
3Hz pCt . Deutsche Reichsanleihe uukdb . b. 1S05
30z pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 pCt . do. . . . . .
3h

'
, pCt . Preußische Consols unkdb . b. 1905 .

3>/z pCt . do. . . . . . . . .
3 pCt . do . . . . . . . . .
3V, PCt. Oldeub. Consols . . . . . . .
3 pCt . do. .
4 pCt . Oldenb. Kommunal - Anleiheu . . . .
3>/, PCt . do. do. . . . .
3v , PCt. Oldenb. Bodmkredit-Pfandbnefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102, - 103 .-
5 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . 94 .30 9-rM
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 13o,40 13i,n"
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 84,60 SS. O
3' /, pCt . Pfandbriefe der Meckleub . Hypoih.- Bank

unkb . bis 1900 .
°
. 86.90 S8.A

4 PCt . Psandbr . d. Preuß . Badm -Kreüit- Altim - Bank
3Vs PCt . vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . . 102,45 103,̂

do . bis 1904 . 99 .75 M, -
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100. in Mk. 168 .35 16S, -
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,29 8VM
Wechsel aus Newyork kurz für 1 Doll , ii; Mk. . . . 4,165 4M

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 PCt .
Wechselzius unserer Bank 5

Meteorologische Beodachmugen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelms !lmsbavi >7
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Bekanntmachung.
Das über die Wahlhandlung auf-

MornEne Protokoll, sowie die Stimm¬
liste , betreffend die am 20 . ds. Mts .
ßattgefundene Gemeinderaths- Wahl,
hegen vom 24 . d . M . an auf 7 Tage
zur Einsicht der Srimrnberechtigten bei
dem Unterzeichneten offen .
. Innerhalb dieser Frist kann jeder
Stimmberechtigte wegen des statt-
gchabttn Wahlverfahrens beim Groß-
herzoglichen Amte Jever Beschwerde
erheben .

Heppens, den 22 . Novbr. 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

ll
Am Mittwoch, d. 24. Nov. d. I .,
Men öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :

j Nachm . S Uh » irr Bruu »
WirthshauS z« Schaarr

1 Pianino, -

2) Nschm . s Uhr i« Herrscher ' »
LdirthShaaS z« Baut :

1 Brodwagen und 1 Nähmaschine :
s) Nachm. » Uhr In Rath «

WirthShaaS q« Reubreme« :
1 Sopha , 1 Vertikow, 1 Sopha -
tisch , 1 Schreibpult, 1 Spiegel ,
1 Regulator, 1 Kommode , 1
Tisch, 5 Bilder und 1 Fach
Gardinen mit Kasten /

y Nachm . » Uhr irrGadswasser '»
WirthShaus zu Heppe«» r

Bett mit Bettstelle, 1 Srcretair ,
° Rohrsessel , 1 Spiegel , 1

Taschenuhr , 4 Bilder , 2 Fach
Gardinen und 6 Topfblumen.

Gin Ausfall des Verkaufs »ck
Ar. 3 steht nicht zu erwarte ».

Gerichtsvollzieher in Jever .
Elsfleth . In einem verkehrs¬

reichen Orte ist eine flott gehende

MI
verbunden mit

Handlung, Bäckerei
u. Gesellenverkehr

Umstände halber zu verkaufe « .
Einem strebsamen Manne ist hier

eine gute Brodstelle geboten und kann
das Anwesen durchaus z« « Ankauf
beste« « empföhle « werde « .

Chv . Schrö - ev,
Rechnungssteller.

Verpachtung
von GrNnlairö.

Am Miau , ckm 26. Nov. L Is.,
Borm . 4L Uhr,

Mn verschiedene der Oldenburgischen
Spar- und Leth-Bank in Oldenburg

an der Dorotheen-, der Deich - und
Kaiserstraße in Wilhelmshaven , sowie
an der Roonstraße und Verl. Kaiscr -
straße in Bant öffentlich meistbietend
verpachtet werden .

Pachtliebhaber versammeln sich an
dim Kreuzungspunkt der Deich - und
Kaiserstraße.

G«vh. Grashorn .

WM . Wohnung
zu vermiethen . Friedrichftr . 7 .

Zum 1 . Januar oder Februar n.
Jahres habe ich eine kleine

VoILLLWMAz
Roonstraße 16s , zu vermiethen .

Joha « « Prpev .

Zu vermiethen
eine Etageuwohuung zum i . Mai ,
bestehend aus 4 größeren Zimmern,
Küche und Zubehör, Preis 450 Mk .
einschließlich aller Nebenabgaben, eine
dito auf sofort oder später , Preis 330
Mark einschl. aller Nebenabgaben.

Zu vermiethen
eine freundliche Wohuung , 3 Zim¬
mer, Küche mit Wasserleitung und
Keller , in 1. Etage, belegen im Seiten¬
gebäude , in der

RachSapotheks .

Zn vermiethen
eine UM " Obrrwohmmg ^
s'am 1 . Dezember.

Altheppens, EtnigungSstr. 41 .

Zu vermiethen
sofort eine Obrrwohrmug mit

Zubehör in Metz . Näheres bei
J °h. Amrgmarm , am Marktplatz.

Zn vermiethen
auf sofort oder später eine kl . OÜss »

100 Mk . jährlich .
Grenzstraße 80 .

Umständehalber
eine kleine 3räum . Oderwohuung
zum Preise von 10 Mk. monatl . zum
1. Dezbr. zu vermiethen . Zu erfragen

Banterstraße 11.

Zu vermiethen.
Die neu renovirte Herrschaft!.

1. Etageuwohnnng
im Drägerschen Industrie -Gebäude
(Peterstraße 85), 6 Räume, Bade¬
zimmer nebst allem Zubehör, ist
per sofort oder später preiswerth
zu vermiethen . Zu erfragen bei

Hümme , Börsenstr. 38,
Lämmer « , Peterstr. 85 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne 4räumige
Kamiliettwvhuvug mit Zubehör.
Preis 195 Mk .
Carl Zeeck , Neue Wilh . Str . 50 .

Billig zu verkaufen
mehrere UW - KÄ« arie » vSz «l mit
Patent GissKtzba « «» zum Schutz
gegen Milben, wegen Platzmangel.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Empfehle mich als Schneiderin .
R . Müller , Schulstraße 1,

b. d . Hinterstraße.

Gesucht
ein Knecht auf sofort , der mit Pferden
umgehen kann .

Harm Krüger, Krummestr . 2.

Gesucht
« svlirte Zimmer für das Künstler-
personal in der „Burg Hohen,zollern "
vom 1. Dezember ab. Meldungen an

Director
s„Burg Hohenzoüern" .

Zum 1 . Dezember gesucht ein zu¬
verlässiges, accurates, gut empfohlenes

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn .

Beruh . Dirk » , Roonstraße.

FM Kellnerin
sucht sofort Stellung , am krebsten
Servirstelle oder Buffet.

Offerten sub k . AV . 12 an die
Exped . d. Blattes erbeten .

Vitzr-Imulsl (vsntsoüs Notts ) .

Älill assllsvli 50 M
Heute Astend :

Humoristisches Konzert «nd Morlräge .
DM - ( Neues Personal ) . "WU

Cs ladet ergebenst ein _ -

Zu Anfang Januar n. I . übernimmt Herr kllvd-
! ds!ä . Zuschneider aus Stuttgart, mein bislang geführtes

>und müssen bis dahin die noch vorräthigen

LLvWlÄG» und gänzlich geräumt sein, !
weshalb ich dieselben zu Niedrigsten Preisen hier- !
mit anbiete.

Iokann Feper .

»stC thu » M «tSvrn « jt>
S >/> Uhr :

NottlparMk
wozu freundlichst einladet

D
LLs -tL .

Rleiüerswffe
^Damentuch , Robe 5 Meter 1.50.
! Damentuch , Robe 6 Meter 3 .00 .
Reinw . Cheviot , Robe 6 Mtr . 2.50 . ^
Reinw . Crepe, Robe 6 Mtr . 6 .00.
Emen Posten gemust. Kleiderstoffe,

Robe 6 Mtr . 5 M k.
Sämmtliche

Ztkbß - lllli! Mllttt - Aleiilttßssse !
wegen vorgerückter Saison zu

bedeutend ermäßigten Preisen !

Schwarze Kleiderstoffe in hervor- >
ragend schönem Sortiment von
45 Pf . bis 4 .50 Mk.

Reste und Helle Sommerkleiderstoffe!
nnterm regulären Einkaufspreis , j

klssÄ L lialeillM
Auf sofort ein accurates

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn oder ein lauge »
Mödche « gegen Salair gesucht.

Hauptlehrer Wepittg , Varel ,
Neumühlepstraße 5.

Ki« jung. Mädchen
von Auswärts sucht sofort oder bal¬
digst gute Stelle , am liebsten bei
älteren Leuten . Die besten Zeugnisse
können nackgewiesen werden . Gefl.
Off . u. L . 8 . L an die Exp, d . Bl .

Mse küstüvlisrs rum Nskke ist
bleibt j

Voss 30 kkK. 4

Kokcksns LksckaMsrr. tNroaFo Lkeckm'
kks unck ck)rx>kom .

» k- A « HaSe « irr akte « gute « Geschäfte «. "W
<AsDvrsävsrirvb '' ^A : Vsoksv L LLisiis , Larmcivör .

werden Hvvlt nirlOD wegen der vor¬
gerückte» Saison ansverkanst .

l» Morträge .
(L . S. Mskssvu

. Lim Mr
"

( S . 1 « .

Mittwoch , de« 24 Nov :

ll . Nme » k» t § - 8mM .
Anfang Uhr .

Entree für Nichtabonnentcn 50 Psg .
Die Abonnementslifte liegt im Lokale

au - .
Nach dem Concert :

Familienkränzchen .
Hochachtungsvoll

6. Seü8odvr!S ! . L Lsd!
Wmi-GMMRWWli .

A d L
KM " Wir vfferireu «nL he « te

eivtreffesdem DkMpssr :

Schellfische , große
L Pfd.

mittel - ,25
kleine - ,15

Cabliau, große - ,20
Schollen, große —,30

mittel - ,25
kleine — ,lü

Seehecht —,30
Fischcarbonade - ,40
Knurrhahn - ,I5
Steinbutt , große 1,00

kleine - ,50
Tarbutt, große —,60

kleine —,80
Seezungen, große 1,40

kleine —,80
Rothzungcn — ,30
Zander — ,60
Flußhecht —,50
P .ötze - ,20

WM -
Kekepyon Mr. S3 . '

Niederlage b,i Heikes , Aliestr. 18.

ösü- llrrü
6v8ktt8edÄt8-

Sedvük
empfiehlt billigst

6 . 5>ee,
'
ot,8.

Roonstraße 108 .

» DllW
ist wieder dorrätbig bei

v . ^ ulK ,
SMestratze 2 .

Jung » Wsckvksn ,
welche sich gründlich im Schneidern
und Zuschnkiden ausbilden wollen ,
können sich melden . Kurse von 15
Mark an beg . am 1 . und 15 . jeden
Monats . Ausbildung unter Garantie.
Dame « - « vd Mndergarderobe «
werden sauber und geichmackvoll zu'
mäßigen Preisen ang : fertigt.

Minna Struckmann ,
Marktstr . 12, 1 , Et .

WglWMsnsMntn!
klilickltzlsz - sMÜM,

garantirt doppelt gckthlt, ersetzt voll¬
ständig den Jena Ch -inder, bei Ab¬
nahme von ganzen Dutz nden ä Ttzd .
8,48 Mk ., bei mehreren Ttzd. noch
billiger , sämmtliche Glsstvaarcu für

Gasgkühlicht empfiehlt billigst

Special - Geschäft für Gasglühlicht-
Bcleuchtung,

Rsoustratze IS .
. cnjenigcn , der geste. n m in Porte »

« «« » Nie mit ZvhKtt und
Messer entwendete , ersuche ich,

betreffendes sofort — in Ausschluß der
Oeffentlichkeit — wieder abzugeben,
da der Thater erkannt ist, sonst folgt
sofort Klage.

T . Bocher » , Tonndeich 28.

Möbl . Zimmer
für 1 oder 2 jg . Leute zu vermiethen .

Verl . Gökerstraße 26, 1 Tr .
Kinder - Hol - bettstelle zu verk.

Keburls - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigm K « ltbe«

zeigen hocherfreut an
BVÄr«««-' unck Fcau

Helene geb. Hasse .
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MKtzM « Mr »»»L MsZNrLGM
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bee ^ s LÄ « ^ s .

ellixKelrlt slvli äeui LooLxooLrtsn ViLdliLlurr .

- kioiuxts VtzM6Uiui § ! , -^ - -

Vrrks VV ^ bFrre .
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'
rSLio .

L ^ l » W » b » tt . I
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M ^ ria 8 L » » rlt I WMt?MMl -8 lM

8tM -IköLtsr MLölwsdLVöll .
(Direction: ttsinp. Lokerbskik .)

Dienstag , den 23 . November d . Js . :
ll . Gastspiel des Fräulein Nina Saudom

Ein Trauerspiel in 5 Akten von Fr . v . Schiller .
DTs.rLs. Stnarb . Vr?I. UsLna. kZanäovk als

Asfank? 8 Uhr.

MLtt 'KVvGTr , ÄGN A4 ^ vvvurl - Sr :
Mit aufgehobenem Abonnement .

MW "* (Passepartouts ungültig.) " WM

slhtes Güßs-iel drs MM « Pis » Seid » »
vom deutschen Theater in Berlin.

G ^ WNLGMWS
Lustspiel in 3 Aufzügen von Viktorien Garbou und E . de
Najae . — Bühnenbearbeitung von Oskar Blnmenthal .
VZsMiSLLS . . Frl . Nina Sandow , als letzte Gastrolle.

SM " Anfang 8 « hr. "MW
Nächste Vorstellung Freitag, den 26 . November. — Montag,

den 29 . November Schlnst der Saison .

Lurg ZkskSMOUSr^.
vMusr 8ts §, ätz» 25 . RvvHMdsr :

1. 8!lltMjk!iWMt
LNSAStutirt

VW Nmikk»W ätz8 XWerl. II. ^etzdLtsilloW
unter DsituvA äes NusLäiriAenten Herrn N . AoÄLS unä

unter NitrviriiunA äss Unrtenvirtuossn
Mvrk » OLL « 8 « IsrSckvr

vom DdilüLrmoniseüsn Oreüestsr , Bremen .

I Düeil :
1. I -SUQ17S. Kintonie (Do. 5 in D-Lur ) von louestiin LnK

Brste ^ t>tllei1un§ : DieüssMeL . s,) DileZro, d) ^ .näante
Zweite ^ .dtllsi1un§ : IrennunK , Nursell - ll'ewxo. Dritte ^ .d-
tkeilunA : ^ViecierverelniANNA im loäe . Introäuotion unä
BnilLäs (naok O . BürAsr 's „Denore ".

2 . I -N OALtSS ÄS8 I °6ss . DLntL8is kür Ds,rks»8o1o von
DLrisü-^ Ivurs . (Herr Otto 8ekröäsr .)

II . Düeil :
3 . Vitia ,VN, , Do. 2 LU8 äem Oleins sivkoniseüer DielitunZen

„Nein Vnterlnnä " von L . 8me1s,nu .
4. Msa ?bIiÄ -I ' s,u .bs .8LS von Odertllür . Dür Ns .rks-8o1o.

(Herr Otto Keüröäer .)
H ^ mus ä , LsLats Lselle von Oounoä . Dür Or-
eüe8ter unä Darts .
CLÄslavIsoLs LL » .VS0ä1s von Lurel Benäl . In -
troäuetion unä Dolo (süäsluvisvüer Inns .)

W .

find noch in großer Auswahl und schönen Qualitäten j
^vorräthig.

«lotiLMQ k '
Spsr

Felegramm aus Lonckon !

vireotor 8Ls °Kuss

V ^ LUisiALsliNve »
Lur § UodsuLoUelL.

Lrells mit äsn AiosssrtiZ ärsbÄrten Lsedunäsn
dsstlmmt 2vr LrMaunA am 6 . Dsrswdsr sin .

Lertb » Vestom Domtsuss .

nroeroOoovsssroMXXW !

! LLLÜdLll,MöirÜ8oLsr
!Täglich grotze SpecialttStm-Vorstellmg. !

Anfang 8 Ahr .

ASnnvrgsssngvvrsin
Mittwoch Avend 8V - Uhr :

Gefangrftnnö «
bei Budzinski , Neue Wilhelmsh . Stt .

Um vollzähliges Erscheinen wird
ersucht .

Ser VorÄSüL

Kürgsr-Vsrein 1 ^
Donnerstag , de « » S . Nsv . 1887 ,

im Hotel Arning :

Tagesordnung :
1 . Postsache .
2 . Marktordnung .

ver Vorstsvü .

Es ladet ergebenst ein I . V . : L . 8ellWer .

5.

Zu vermiethell
zum 1 . Febr . eine 4räum . GtagM -
wvstunug . Müllerstraße LO.

2u > vvrurLslLsL
auf sofort oder 1 . Dezbr . ein fein
möbttrtss Zimmer .

Kielerstraße 42,1 . l .

MkMkk
's silbkmhck Dkimbskiie

behauptet fortgesetzt den Vorrang vor allen Nachahmungen .
Gleich unverwüstlich und praktisch erweist sich

Vorveck '
8 «« MÄrbsrätz kniiM « ,

welche für elegante Gesellschaftskleider unentbehrlich ist .
In allen bessere « Aand - « nd Knrzwaaren - Hefchäften erhältlich .

Reichshalle.
Mittwoch , de» 24 . Rav . :

A. LMtett-SiM.
Lrvl .

IM '
Anfang 8 Uhr .

"
Wz

Um freundlichen Zuspruch bittet

LleL. LüZMsE
Junges Mädchen ,

in allen Häusl . Arbeiten erfahren ,
sucht Stellung zum 1. Dezember .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Wirtschaft
auf sofort . Zu melden morgen Mittag .

Frau ArnrnrrWtM « . Burgkeller .

Berdingnng .
Die Herstellung der inneren Gas¬

leitung im Schützenhofe , sowie die
Lieferung der Beleuchtungskörper soll
an den Mindestfordernden vergeben
werden .

Reflectirende wollen ihr Angebot bis
Freitag , 26 . d . Mts ., Abends 6 Uhr ,
beim Kaufmann H . Menken , Kopper -
hörn , einreichen , woselbst auch Be¬
dingungen und Zeichnungen einzu¬
sehen sind . ,

Vvr VorsMü .
8 . 8.

Mittwoch , 24 . Nov ., Abends 8 Uhr :
III . ss.

Hades - Anzeige.
Gestern Vormittag 10 Uhr ist

meine liebe Frau und unsere
gute Mutter

sisüisriiw Mb. Ouck
im 42 . Lebensjahre nach langem
mit großer Geduld ertragenen
Leiden , im Krankenhause zu
Hamburg , sanft entschlafen , wel¬
ches auch Namens der Eltern
und Geschwister mit der Bitte um
stilles Beileid zur Anzeige bringen
der tiefgebeugte Gatte

D. A. LWS nebst Töchtern.
Neustadtgödens , 22 . Nov . 1897 .

Die Beerdigung wird Don¬
nerstag , den 25 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem Fried¬
hofe in Neustadtgödens stattftnden .

Hodes - Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem

Rathschlusse endete heute Morgen
10 Uhr das rastlos thätige
Leben meiner innigst geliebten
Frau und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter

Ws »Mid, A KM
in dem blühenden Alter von kau«
39 Jahren . 21 volle Jahre war
es mir vergönnt , mit der theuren
Verblichenen in der glücklichsten
Ehe zu leben .

Alle , welche die Gestorbene ge¬
kannt haben , werden unseren
Schmerz zu würdiger , wissen . Die
Krankheit war eine lange , äußerst
schmerzvolle .

Allen lieben Verwandten und
Bekannten sei diese Traueranzeige
gewidmet von dem trauernden
Gatten nebst Kindern .

'

B . I . Witten .

Redaktion, Rotationsdruck uiid Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hievz » eine Beilage .
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S4. Die Rache eines Häßlichen.

Roman von M. Widdern .

(Fortsetzung .)
Hermine fuhr auf . Mit krampfhaftem Griff faßte sie die

Hand der Dame, welche ihre letzte Mitthrilung nur mit merk¬
würdigem Zögern gemacht : „Allmächtiger," ächzte sie. „ Dann- dann ist Papa auch wieder nach — der Riviera ge¬
gangen — um in Monte Carlo — sein Glück im Spiel zu
versuchen ."

„Er bestritt es mir gegenüber, " hauchte die Greisin. „Und
doch — doch fürchte auch ich — daß es so ist, und —"

Baronin Emmy von Waldburg sprang plötzlich entsetzt von
ihrem Fauteuil in die Höh ' und lauschte mit vorgeneigtem Haupt
vah der Thür zum Nebenzimmer, welche Hermine halbgeöffnet
gelassen. Ein lauter Wehruf war von dort her an ihr Öhr
gedrungen. Und sie kannte die Stimme, welche denselben aus -
geswßm.

„Eugen !" flüsterte sie. Und zitternd drückte die Greisin ihre
Rechte auf das hochschlagende Herz .

Indessen hat auch Hermine den Platz verlassen . Mit eilen¬
den Schritten war sie in das Krankenzimmer gegangen. Dort
fand sie den Patienten in seinem Bett aufgerichtet . Stieren Blicks
schaute er ihr entgegen . Dann klang es leidenschaftlich von seinen
Lippen :

„Natürlich wirst Du ihn wieder entschuldigen , Mutter !
Und doch ist es schändlich, was er gethan — so ehrlos, so uner¬
hört ehrlos, daß —"

Seme Stimme versagte langsam. Der Kranke wurde wieder
ruhiger . Vielleicht, weil sich ihm die kühle Hand seiner Pflegerin
auf die Stirn legte und die Augen HerminenS sanft und be¬
ruhigend in die seinen schauten.

Aber erst, als Eugen sich wieder auf sein Lager gestreckt,
verließ die Baroneß die Nähe desselben . Aus den Zehenspitzen
ging sie zu der Großmutter zurück, die mit verhülltem Angesicht
dicht an der Thür des Nebenzimmers lehnte, ohne doch ein
Nähcrkommen zu wagen.

Mit sanfter Bewegung hatte Hermine die schwankende Ge¬
stalt umfaßt und wollte sie zu einem Sitz geleiten. Doch die
Baronin wehrte solchem Beginnen :

„Nein, nein, ich muß fort, " flüsterte die Baronin mit
säst erstickter Stimme. „Die Worte meines Sohnes sagen mir
nur zu deutlich, daß ich das Recht verwirkt, in seinem Hause zu
weilen ."

„Aber liebe Großmama, Onkel Eugen spricht ja nur im
Fieber . "

Die Baronin nickte. „Ganz recht, doch seine Seele muß
auch im Wachen Zustande empfinden , wovon er jetzt phantasirt."
Und Plötzlich den Kopf auf die Schulter ihrer Enkelin legend ,
schluchzte sie : „O, Mädchen , ich habe mich schwer versündigt an
meinem erstgeborenen Sohn dort, und — es ist nur echt mensch¬
lich — wenn er sich dafür zu rächen denkt."

„Aber ich will ihn lehren , anderen Sinns zu werden," ent
gegnete Hermine. „In diesem Gewände der Nächstenliebe, "
setzte sie hinzu , während die kleine weiße Hand überden schlichten
Aermel ihres schwarzen Kleides glitt, „ beabsichtrge äch, ihm Ver¬
söhnung zu predigen. O, und eine innere Stimme sagt mir,
daß ich auch mein Ziel erreichen werde . Viel weniger ruhig
als in betreff der unseligen Wechselangelegenheit , bin ich denn
auch in einer anderen Sache . Du verstehst Wohl, worauf ich
deute, Großmama ? — Und daß mich der Verdacht erregt ,
welcher meinen armen Conrad — denn mein ist und bleibt der
gesiebte Mann — in Untersuchungshaft geführt. Vor dem Ver-
langen, seine Unschuld zu beweisen , muß nun natürlich jeder
sonstige Wunsch nebensächlich erscheinen und —"

Die Baronin unterbrach sie :
„So glaubst Du wirklich, daß der Assessor der unseligen

That fern steht ?"
„Du nicht, Großmutter ?"
„Nein, " erwiderte die Greisin.
„O, das ist hart," entgegnete das junge Mädchen . Dann

begann Hermine jedoch mit beredten Worten die Gründe darzu -
Mn , aus welchen es ihr unmöglich schien , daß Assessor von
Bandelow der Schuldige sei. Aber sie überzeugte mit denselben
ebensowenig die Baronin , wie sie es der Gerichtskomrnission
gegenüber vermocht hatte. So schieden die beiden Damen nach
kurzer Unterredung fast in Unfrieden von einander . Hatte doch
oieAbreise des Barons seiner Mutter eine Anzahl kleiner Pflichten
aus die Schultern gelegt, welche auf Erfüllung drängten und ihre
Z°tt in Anspruch nahmen.

Ehe die alte Dame jedoch ging, schaute sie noch einmal durch
Thürspalte zum Krankenzimmer , und es war Hermine, als

horte sis den greisen Mund dabei leise sagen : „Bergieb mir,
mein Sohn ! — Aus Erbarmen : vergieb mir."

„Sie müssen durchaus die Ausübungen Ihres Amtes als
Pflegerin wenigstens- für eine Stunde täglich durch kleine Spazier¬
gange unterbrechen , Baroneß, " sagte am Nachmittag desselben
^-ags Sanitätsrath Wilmen, als er kam, um nach seinem Patienten
M sehen .

Als dann die Räthin , mit welcher Hermine bereits aus
neundschaftlichem Fuße stand — darauf drang , daß das junge
-utadchen diesen Gang in freier Lust mache, fügte sich die Baro -
ueß - Sie that dies um so lieber, da ihr ganzes Herz danach
oerlangte, sich nach dem Befinden Frau von Lunds zu erkundigen ,
mun sic Conrad nicht sehen und sprechen durfte , war es nur
mnurlich, daß es die zärtlich Liebende zu der Schwester des
kheuren Mannes zog .

Schnell umgekleider — in einfacher Ansgehetoilette, trat
Hermine dann ihren Weg an. Bald hatte sie das Häuschen

er jungen Wittwe erreicht . Lotte öffnete wieder die Thür des -
flwen. hie Frage aber , wie es der Frau Hegemeisterin«8che, brach das junge Mädchen in schmerzliches Schluchzen

^ ,/Meine liebe gnädige Frau ist freilich außerhalb des
erwiderte sie, „ aber sie geht nur wie ein Schatten

umher . Der Arzt hat auch gesagt : die furchtbare Geschichte«u dem Herrn Forstasstssor habe einen bösen Einfluß aus
or - Nerven geübt , und ich solle die Aermste auf jede Weise

>o)v,>en .
wenn mir das möglich gewesen wäre," fitzte das treue

Schöps bitter hinzu . „Ich konnte es ja doch nicht hindern ,
utz die Gerichtsherren heute bei der Gnädigen vorsprachen und

sie mit ihren Fragen quälten. Ich war natürlich nicht dabei .
Als ich aber nachher in das Wohnzimmer trat, lag Frau von
Lund händeringend auf den Knieen und rief mir einem Ton ent¬
gegen , den ich nie, nie vergessen werde : „ Lotte, sie wollen meinen
Bruder zum Mö - der machen ! Sie wollen es , sage ich — sie
wollen es ! Hilf mir zu Gott bitten, Mädchen , daß Doktor von
stieler am Leben bleibt und möglichst vollständig gesund wird
Ich glaube , dies ist das Einzige, was meinen armen Conrad vor
dem Aergsten schützen kann ."

„Das scheint wohl etwas zu schwarz gesehen," flüsterte Her¬
mine . Dann schob sie Lotte in den Hausflur hinein : „Aber
alles dies gehört nicht zwischen Thür und Angel," sagte sie da¬
bei und schritt rasch vorwärts . Hermine wußte in dem Besitz-
thum Beate von Lunds Bescheid und suchte sich so auch jetzt ohne
Mühe den Weg zum Wohnzimmer. Nach leisem Klopfen öffnete
sie die Thür desselben .

Frau von Lund lag auf dem Sopha. Eine warme Decke
breitete sich über ihre schlanke Gestalt . Nur das kummervolle ,
jetzt todtblasse Gesicht und dis schmalen weißen Hände wurden
sichtbar.

Es war ein so ergreifender Anblick, dm die Liegende
der Eintretenden bot, daß sich dieser die Augen feuchteten .

„ Meine liebe, liebe Beate, " rang es sich über die Lippen
der Baroneß .

Schnell stand sie neben dem Sopha und bedeckte die Lippen
der unglücklichen Frau, welche sie schon jetzt so gern „ihre theure
Schwägerin " nannte — mit herzlichen Küssen .
_ (Fortsetzun ^ folgt )

_
Deutsches Reich.

Berlin , 20. Novemb. Die Frage des kaiserlichen Be-
stätigungsrechts in dem Militätstcafverfahren hat der „Köln.
Ztg . ", folgende Regelung erfahren: Der oberste Gerichtshof
entscheidet in sich vollständig rechtskräftig ) zur Vervollständigung
des Urtheils und um es vollstreckbar zu machen, gehört die
Unterschrift des Kaisers. Man weift ihr eine ähnliche Be¬
deutung in dem vorliegenden Falle zu, wie sie sis in der Reichs¬
gesetzgebung hat. Nach der Verfassung ist zu einem Reichsgesetz
die Uebereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse des Bundesraths
und des Reichstags erforderlich . Dis Ausfertigung und Ver¬
kündigung steht dem Kaiser zu . Dazu bedarf das Gesetz seiner
Unterschrift . Analog der Bedeutung, die der Kaiserliche Namenszug
uuter den Reichsgefitzm hat, soll die der Kaiserlichen Unter¬
schrift und den Beschlüssen des obersten Gerichtshofes sein.

Berlin , 22 . Novemb. Bei der demnächst zur Ausgabe
kommenden neuen Serie von Kartenbriefen sollen bei dm jetzigen
Briefen bemerkten Mängel beseitigt werden . Sie sollen gummirt,
zwcckwäßiger durchlocht sein und auch in der Inschrift auf der
Rückseite ein besseres Deutsch aufweisen. Es ist das nun schon
die dritte Serie von Kartenbriefen, die in der nächsten Zeit her-
auskommen wird. Die erste Serie hat Niemand aus dem
Publikum zu Gesicht bekommen . Diese Kartenbriefe sahen nach
der „Nat .-Ztg ." zwar ganz schön aus, doch konnte man nicht
daraus schreiben, da die Tinte sofort , wie auf einem Löschblatt ,
auslief . Daß solche Mängel möglich warm , liegt fast aus¬
schließlich an der Kürze der Zeit

"
in der die acht Millionen

Kartenbriefe hergestellt werden sollten.
Das nme deutsche Handelsgesetzbuch in Bezug auf das Gast-

wirthsgewerbe, hat zu mancherlei Betrachtungen Veranlassung ge¬
geben, und es wird besonders schwer empfunden , daß den Gast-
wirthen die Pflicht auferlegt wird, kaufmännische Buchführung
einzusühren . Während seither für den Gastwirth die technische
Fähigkeit genügt hatte, käme jetzt auch noch dis kaufmännische
Ausbildung in Frage und sie würden dadurch in die Lage ver¬
fitzt, sich einen geschulten Buchhalter zu engagirm, wenn sie nicht
Gefahr laufen wollten, bei etwa eintretendem Konkurs mit
dem Gesetz in Konflikt zu kommen . Selbst aber das kaufmänni
sche Gewerbe zu erlernen und sich in die Geheimnisse der doppelten
Büchführung zu vertiefen, würde Manchem die Zeit und auch
die Lust fehlen , gleichwohl verlange die Konsequenz , daß der Gast¬
wirth seine Lehrlinge auch in der Buchführung unterrichte . Nach
Art . 10 des jetzigen Handelsgesetzbuches finden die Bestimmungen
desselben auf Höker, Trödler, Haustrer und dergleichen Handels¬
leute von geringem Gewerbebetriebe, ferner auf Wirthe, gewöhn¬
liche Fuhrleute, gewöhnliche Schiffer und Personen, deren Ge¬
werbe nicht über den Umfang des Handwerksbetriebes hinaus¬
gehen, keine Anwendung. Daraus gebt aber hervor , daß die
Bestimmungen des Handelsgesetzes aus umfängliche Gewerbe¬
betriebe, auch von Wirthen, Anwendung finden und , wie aus ge¬
richtlichen Entscheidungen hervorgeht , auch Anwendung gesunden
haben . Ein Hotelier, der ein ansehnliches Weinlager unterhält,
wird als Kaufmann angesehen . Wenn dieser, wie auch jeder
Gastwirth mit größerem Umsatz, einigermaßen Ueberblick in seinem
Geschäft haben will, so ist er genöthigt, Bücher zu führen , mögen
solche auch noch so primitiv sein . Was verlangt das Handels¬
gesetz hinsichtlich der Buchführung? Es verpflichtet , Bücher zu
führen , aus welchen die Handelsgeschäfte und die Vermögenslage
vollständig zu ersehen ist und verlangt, die Bücher sowohl wie
die empfangenen Handelsbriefe und die Abschriften (Copim) ab-
gesandter Briefe aufzubewahren. Der Kaufmann soll bei Beginn
seines Gewerbes seinen Besitz an Baargeld und Vermögensstücken
(Mobiliar utrd Jmmobiliar ), sowie Schulden und Forderungen
sufstellen und darnach einen Abschluß machen, aus welchem seine
Verhältnisse zu erfahren sind ) dieser Abschluß (Inventur) ist alle
Jahre zu wiederholen. Die Handslsbücher müssen gebunden und
jedes Blatt mit fortlaufenden Zahlen versehen sein, leere Zwischen¬
räume an Stellen, welche der Regel nach zu beschreiben find,
sind nicht zulässig . Es muß ein Ccissabuch, woraus die Ein¬
nahme und Ausgabe, sowie der jeweilige Cassabestand ersehen
werden kann, geführt werden,' je nach Geschäftsbetrieb kommen
dazu Bücher für Außenstände, Schulden, Lagerbestände , die Ab¬
rechnungsbücher mit dem Bierausgeber und sonstigem Personal,
dann das Haupt- oder Bilanzbuch zur Aufnahme der Inven¬
turen. Der Heranwachsenden Generation wird es bei den
jetzigen Bildungsmitteln nicht schwer werden , sich die erforder¬
lichen Kenntnisse anzueignen, sie bekommen nothwendiger Weise
im Geschäft Einblick in die Bücher des Prinzipals, und
mag das neue Gesetz eine Triebfeder für sie sein, den in jeder
Fortbildungsschule gewährten Unterricht in der Buchführung zu
benutzen.

Das „Justizministerialblatt" veröffentlicht eine ausführliche
allgemeine Verfügung des Justizministers vom 16. d. M -, welche
unter Hinweis auf die Erklärung des Reichskanzlers infolge des
Reichstagsbeschlusses vom 21 . April 1896 die Beamten der
Staatsanwaltschaft anweist, bei Uebertretungen der Duellgesetze

auf eine nachdrückliche Anwendung der letzteren tsinzuwirken, da
die übliche Zuerkennung von Mindeststrafen der Absicht des Ge¬
setzes nicht entspreche . Die Verfügung fordert die Staatsanwalt¬
schaft ferner auf, den Mißbräuchen einer Ungerechtfertigten Aus¬
dehnung des Wahrheitsbeweises entgegenzutreten und eine rasche
und empfindliche gerichtliche Sühne der Beleidigungen zu erwirken.
Im Einzelfalle bleibe es der Erwägung überlassen, wie weit nach
den entwickelten Gesichtspunkten auch bei Privatbeleidigungen die
Erhebung der öffentlichen Klage angezeigt erscheint .

Bückeburg , 20 . Nov . Der schaumburglippische Staats¬
minister v . Wegnern ist in letzter Nacht gestorben.

Aus der Umgegend und der Provm;.
Breme», 22 . Nov . Die Perronsperre ist jetzt auch auf

den Stationen der Bahnstrecke Bremen-Geestemünde eingeführt .
Geestemünde, 20 . Nov . Der Oberbau der neuen Eisen¬

bahn Geestemünüc -Srade wird dem Vernehmen nach durch eine
Kompagnie des kgl. Eisenbahnregiments hergcstellr werden , und
zwar werden die Arbeiten im diesseitigen Kreise vom 1 . April
1898 an zur Ausführung gelangen.

Hannover , 20 . Nov . Eine seltene Schulfeier wird das
Lyceum 1 zu Hannover begehen können. Am 2 Februar 1898
wird nämlich seit Bestehen der Anstalt als städtische Schule ein
Zeitraum von nicht weniger als 550 Jahren verstrichen sein und
das Lyceum damit ein Alter erreicht haben , wie es Wohl nur sehr
wenige gleichartige Anstalten im Deutschen Reiche aufzuweisen
haben ._

Vermischtes .
—* Berlin , 20 . Novbr. Selbstmord verübt hat heute

Nachmittags 3 Uhr der in weiten Kreisen Berlins bekannte
Theateragent und ehemalige Direktor verschiedener Spccialitäten »
Theater Arthur Fränkel. Der Lebensmüde schoß sich in seiner
Wohnung Friedrichstraße 79a eine Kugel in den Kopf und stürzte
sich gleichzeitig aus dem dritten Stockwerk in den gepflasterten
Hof hinab . Der Tod trat auf der Stelle ein .

—* Berlin , 18 . Nov . Der Gendarm Retke wurde bei
Ruhleben durch einen Eisenbahnzug auf der Lehrter Bahn todt-
gefahren , als er bei der Verfolgung eines Mannes , der unbefugt
in der Spree angelte , den Bahnkörper betrat .

— * Magdeburg , 20 . Novemb. Die „Magdeb. Ztg ."
meldet , daß heute Nachmittag 5 Uhr auf der Strecke Berlin -
Magdeburg bei Burg ein Güterzug entgleist ist und infolge
dieses Unfalles beide Gleise auf 10 Stunden gesperrt sein
werden . Von beiden Seiten werden Züge abgclassen , doch muß
an der Unfallstelle vmgestiegen werden . Ueber die Ursache der
Entgleisung verlautet nichts Näheres.

—* Dir sch au , 20 . November. Das ehemalige „ Hotel
Danzig " und das Spritzenhaus sind heute abgebrannt,- einige
Nebengebäude wurden beschädigt. Die Danziger Feuerwehr,
welche requirirt worden war, traf mittels Extrazuges ein und
löschte den Brand .

— * Basel , 19 . November. Dem Vernehmen nach ist der
Schnellzug von Frankfurt nach Basel heute Nachmittag 4 '/z Uhr
nach dem Pasfiren der Station Leopoldshötze entgleist , wobei 3
Personen leicht verletzt wurden .

"
—* (Die bayerische Schule die beste von Europa .) Nach

einer statistischen Uebersicht eines der letzten Rekrutenjahrgänge
zählte Frankreich die meisten , Bayern die wenigsten Analphabeten
oder Leute mit unzureichender Schulbildung. Am schlechtesten ist
demzufolge die Schulbildung in Frankreich bestellt mit seiner kon -
fesfions - und religionslosen Staatsschule . Es zählt in dem
fraglichen RUrutenjzhrgange über 20000 Analphabeten. Bayern
hat davon kaum ein halbes Dutzend . Auch Preußen steht hinter
Bayern weit (?) zurück. Dies ist ein deutlicher Beweis nicht blos
der bewährten Schuleinrichtungen, sondern auch des vortrefflichen
bayerischen Lehrcrstandes .

— * Angenehm enttäuscht. Arzt : „ Leider müssen wir, wenn
Ihr Leben gerettet werden soll, das linke Bein amputiren . " —
Kranker : „ Bin ich aber froh , Herr Doktor , ich fürchtete schon ,
Sie könnten mir am End das Bier verbieten ! "

—* (Eine ordnungsliebend: Hausfrau .) Er : „Da schau
',

Weiberl , eine Haarnadel in der Suppe ! " — Sie : „Jetzt
weiß ich erst, wohin unsere Sachen kommen — ein Stiefelknecht
fehlt auch ! " _

'

Corrrszettel der Oldenburger -Dank .
Oldenburg , den 20. November . 1897 .

3V° °/° Oldenburgische Consols . 102, — 103,— °/,
3 °/g Oldenburgische Consols . 95,50 „ 86,SO „
31/, 0/ do . Bodencredii-Pfandbriefe . . . 102,— „ 103,— „
Z o/i, do. Prämien-Anleihe (40-Thl,-Loose) 130,50 „ 131,30 „
4 °/o do. Commuu .-AnleiheniI . LNE . 101 .50 „
3VzO/o do , do . / 1/4 o/„ höher. 100, „ 101 , „
L Vs Deutsche Reichsanleihe , cmwertirte unkündbar 102,50 „ 103,05 „

bis 1905 .
3'/° °/ -, do . . 102,50 „ 103.05 „
3 »/o do. . 96.70 „ 97.25 ,,
N/ , Preußische Consols couvertirte unkb . b . 1905 . 162,50 „ 103,05 „
3V °/o do. . 102,50 ,, 103,05, ,
3 °/o do. . 97,10 „ 97,65 „
4V- "/ ->KlofterbWMei Prioritäts-Obligationen , rück¬

zahlbar L 102 °/„. 102,— „ 103, — „
3HV Hamb . Hypoth .-Bank-Pfandbr. unkdb. b . 1905 99,20 „ 99,50 „
4 "/o Pomm. Hyp .-Bank -Pfandbr., unkdb. bis 1906 102,95 „ 103,25 „
3Ve °/° do- „ » 1906 99,70, , 100 , - .,
LV- Preufi. Boden-Credit-Bank-Pfandbr. unkündb.

bis 1905 . 99,70 „ 100, - „
3Ve Prruß. Central -Boden -Credit-Pfandbr. v . 1898

unkündbar bis 1 -«06 . . . . . . . 99,80 „ 100,35 „
4 °/» Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior. v. 1897

unkdb . b . 1908 . 101, — „ 101,55 „
4 °/„ Rjäsan -Uralsk desgl . 101,10 „ 101,65, ,
4 "/o Italienische Rente (steuerfrei) t « tücke 03,80 „ 94,35 „
S °/o Italien , garant. Eisenb .-Prior. l "

, « ettauf 07,45 „ 58, — „
4 °/° Oesterreich. Gold -Rente I etwas böber 103.95 „ 104 .50 .,
4 °/o Ungarische „ j etwas Häher ^ 9 „ 1W .95 ,
4 "/o Rumänische amoriis . Rente von 1896 . . . 92,20 „ 92,75 ,
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 ff. L Mk . 168 .35 „ 169,15 „

do. „ Lonoon . . . . 1 Lstr. L „ 20,29 „ 20,39 „4
do. „ Paris . . . . 100 fr . L „ 80,60 „ 81,— „
do. New-Iork . . . 1 Doll . » „ 4,165 „ 4,215 „

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit ganz¬
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3V? p . » . oder auf Wunsch
des Einlegers Vs Vo unter dem jeweiligen Diskont der Rcichsbank, mindestens
3 "/g und höchstens 4 p . s ., mit halbjähriger Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 °/o p - a . oder auf Wunsch des Einlegers VZ "V unter dem
jeweiligen Discont der Retchsbank, mindestens 2Vs °/o und höchstens 4V„ P . s.
mit vierteljähriger Kündigung 2V- ° , k>. », mit kurzer Künoigmigam Check-
Konto 2 p. a. _ _

PW -Staufer -Kitt
kannt als das Praktischte u . Beste zum Kitten zerbrach-ner
Gegenstände ^ empfiehlt : Rich . Lehmann , Bismarckftraße 15 .



Zu vermiethen
eine Sräumiae Oberwohnnng sofort
oder 1 . Dezember . Preis monatlich
Mark 11,50.

Eilt Jautzen , Grenzstr . 81 .

Zu vermiethen
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte 5räum. Etagen
wohunug mit Wafserl . auf gleich .

Ranterstraße 10 .

Zu vermiethen
zwei beste Wohnungen
in der 1. Etage , bestehend
ans je 6 bis 7 Räumen ,
korrrpl . Badestube , Küche
und Zubehör. Preis Mk.
« 00 und Mk . 650 .

AÜrWSW, Markißr . 29 L.

Zu vermiethen
zum 1. Dez . oder später eine 4räum.
Parterre - und eine 4räum. Etagen -
woh «««g nebst Zubehör.

Müllerstraße 25 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Dezember

«Mt . Ni - 1. MI » Mk.
Baut . Oldenburgerstr. 31s. I .
Sofort z« vermiethen

ein fein möbl. Wohu » nebst Schlaf¬
zimmer für 1 oder 2 Herren, auf
Wunsch mit Burschengelaß .

Schwedenhaus 2 , 1 . Et . l .,
Eingang Friedlichst ! .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Wohn - « .
Schlafzimmer

Kaiserstraße 66, I . r.

Auf Februar oder Marz suche im
Auftrag einen

LiLÄOW ,
eventl. mit kl . Lagerraum, an guter
Lage in Neuheppens zur Errichtung
einer Filiale.

Ed . Panubacker ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 66 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer sofort oder später .

Gökerstr . 9, im Laden.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum. Etage «»
Wvh«««g mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
Z. K . Kkeen, Ecke Kieler - u. Börsenstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine 4räumige
Etageuwohoung mit Wasserleitung
und allem Zubehör.

O . Müller , (Elsaß ), Peterstr. 40.

Zn verknusen
ein schweres Mernes Besteck , be¬
stehend aus 1 Suppenlöffel, 1 Dtzd.
Eß-, 1 Dtzd . Theelöffel, 1 Dtzd . Messer
und Gabel.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .
Ein Herr sucht Unterricht in fran¬

zösischer

Converfation .
Adressen unter L. 25 in der Expd .

dieses Bl . erbeten.

Shees
in Hochs. Qualitäten, !
von 1,60 Mk. an, !

empfiehlt
Rich . Lehman « , !

Drogenhandlung ,
Bismarckstraßs is .

n FeNlaugenmskl
ein vor2ÜKlieii68 Ms8evw!tt6l !

1896 präwiirt :
Lr8s8el : kolüeve NöSsüls.
öertto : Lilbervs NeLsLüs.

Deuiseklanäz
Naeki rur 8 e ^.
(DitzLlltmcktzlilnZä. äMt«ckoilllWätzl8- ll.LritzK8Mllrilltz.)

Dargestellt von

Wolfgang Hleander, Hannover,
Mrftlicher Hof-Rejitatsr,

gelangt hier (vom Kauf « . Verein „ Union " arrangirt )

>« Freitsg, d . Zß . Dsormber 1897
für Schüler Nachmittags 5 Mhr , für Erwachsene Abends
8 Mßr ansangcnd, im großen Saale der „Burg Hshen -
zvUeru " zur Aufführung . Der Reinertrag wird zu Wohl-
thätigkeitszwecken verwendet .

Preise der Plätze für Schüler zur Nachmittagsvorstellung
10 Nfg - (Karten hierzu nur an der Kasse ) Preise für Erwach¬
sene zur Abendvorstellung : Sperrsitz 1 . Mk. ( Vorverkauf 0.75 Mk .),I . Platz 0 .75 Mk . (Vorverkauf 0 .60 Mk .), Seitenplatz 0 .50 Mk .,
Saal oben 0.20 Mk . Eintrittskarten im Vorverkauf nur in der
Buchhandlung von Keör. Ladewigs .

ist das anerkannt einzig bestwirkende » Mittel -
» Kids» und WS.«ss schnell und sicher zu
tildtcn, ohne für Mkii 'chen, Hausthierc und Ge¬
flügel schädlich zu sein . Packet - L so
uud 1 Mk.
Depots : Rich - Lebmanu , BiSmarck-

straße Ü5 , Hugo Lüdilte, Roonstraße 104.

LLllAtrtsdWZ LN 2 .— 8 . verdr . ü . k.

Lostet äas

vor ist rvortk

SOOOONLL .
vooso owplsillsll , arrk 10 1.0086

1 Vroiloos
LH. VütZonrLtll LOo .

Lrkurt .
fkorto u . Osrvillo-

iists 20 kt .)

vers. Anweisung zur Rettung von Trunk¬
sucht mit und ohne Vorwissen . — Kein
Geheimmittel . — M . Aslkenberg ,

Nerkin, SteinmetzAr. 29 . Ueber tausend auchj gerichtlich geprüfte u . eiolich erhärtete
Dank - u. Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Unentgeltlich

S« « ii-i Vor von äor
DsutsoLou Ls .Kös -! ruVort -

<-rS86llKe » Kckt:
« w» LI »v1«

dsrZostolits

Ävs » ttsnü
ist «io reiner , gebrannter Lobneulcatkee, rmsrrsivkt
SN Lrast uvü 4rom ». Lr vsrsmißt böebsten

Vkodlxesekwsek mit billigstem kreise .

klliisil'rviis Slüiiijmrrlls.

düeäsrlsZsn rn 78, 80, 8b rwü 95 ? k. kür l/z kkä .-
ksoicst in tVUbsIwsbsvsn in allen wassZsdsnäsu

OstsilßssobAtsn.

Von iionto an vorLanös ioir
vs . i50ü klötsv

^Döiäörstoöö, !
allorlst ^to Iioohkoino Nocio-
saoiion , äsr vorZornoLton
Laison rvsASu untsr vrois .

IgesetisttbksuzKsorsLüell .

Concurrenzlos !
eristirt keilie bessere
5 Pf .-Cigarre!

LsWIkÄS -
LUMS !

Meme beiden

sind noch an 3 Abenden in der Woche
frei und empfehle dieselben allen Kegel-
freunden und Clubs angelegentlichst.

^ .11 > « I ' 8 ,
Altestraste S .

Empfehle blaßrothe

» CLr . 2,70 Mk .

W . Z»VW8Ii,Ntl! bttEk ».

Gesucht
sofort ein Laufbursche .

W . WachSmuth ,
„Augusta - Drogeri e".

Mette junge GSnfe , Emdener
Rasse, sauber gerupft , 12—16 Psd.
schwer, s 65 Pig.

MravH FrerichS . Jever ,

Junge Mädchen
können das'

Schneidern und Zeichnen
der neuesten Methode gründlich erlernen .
Kurse nach Uebereinkunst.

Marie Wacksr , Marktstr . 36 .
Stube mit Kochmaschine
zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

GLLdGLsGWjirL 'MGlr
» »« Irr .

S 8A .

k«8k!> L VMzZ«rks.
Sprechstunde .
Ich halte jeden Sonntag Vor¬

mittag vo « 8 —1» Uhr im Hotel
„Banres Hof " in Bant Sprech¬
stunde » ab .

Keikisanwalt VsrSieNL .
Oldenburg .

Am Mittwoch Weüd
S '/z Uhr -

Kohlparlhle
wozu freundlichst einladet

5

Sämmtliche Artikel zur

Krankenpflege
Lmil 8edmiät , Drogkkir ,

Rooonstraste 84 .

kin «slii-vi- 8viistr
für alle durchjugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
Ve. ketsu's 88 ! d 8tdW8!n'UW

60 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
durch das Berlags -Magazm in
Leipzig, Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorrathig in der Buchhandlung
von HvdrMvr I -säorvlgs in
Wilhelmshaven .

Fürwir8 Mk.
versende gegen
NaÄrnch« e «.
feinste , stark ge¬
baute, rein ab¬

gestimmte
Lvnasrt 2lsl>>

«srmanik »
„käiram!?," mit
Lchörm, starkem
Orgelton ; I<>

Taste», S Register , 2 Doppelbäsie. SVbreite Stimmen ,
S Zuhälter , 2 Doppelbittge mit Slahlschutzecken
starke Prtma Federung, für deren UnverNiistlichkelt
ich jede äsrsntis ieiste ; offene Nickel « Klaviatur,
viele Nickelbeschläge. SS Ctm . grober Prachtm-
strument. gsrsaiisrt iskiloritrsll ! (Auf Wunsch
liefere auch billigere Instrumente , die aber weniger
empfehle .) ,Ein Schär. Prachtwerk kostet bioi 7 M ..
ein Ichär . S8 Ctm . 8 Mk.. ein Schär. 38 EM.
IS Mk.. ein 2 rech. ZI Tasten, «l Bässe , S3 Ctm..
tchör. 13 Mk . Grobe vernickelte Glocke SV Pf . exira.

stooorüritdor, hochfein 83 Ctm. 34 Satten.
3 Manuale , mit sämtlichem Zubehör nur 7 M .
mit 8 Manualen , W Satten sogar nur 8 W>
Selbsteriernschulef. Harmonika u. Zithern , wonach
Jeder in 1 Stunde ohne Lehrer spielen kann. Preis¬
listen . Verpackung umsonst . Porto 80 Ps. 3 Zither »
kosten auch nur 80 Pfg . Porto. Zurücknahme, PMI
Jnstruulcnlc nicht gefallen .

fkisoir . 8v « i« L !rsse !r ,«susnrslle i. VsstL «o. '

tzmttMZS -
I 'oMlÜLIö

für Beamte der Kaiserl . Werst , soivik
für die König ! . General-Militärkasst
zu Berlin und für die König! . Re¬
gierungs - Hauptkasse sind stets vor-
räthig in der
KiMmKem ck. „ MlH . TageK

"

VI». 8K«».

Kermge .

I». Elsfleth«»! Heringe empfiehlt
in Vi, Vr, V«, Vs , Vlk Tonnen zi>

den billigsten Tagespreisen

I . D. Bsrgsted «,
Elsfleth.

Jung « KVZLÄvksn ,
welche das Modellzeichne «
Schneider« gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
Iss. bsrll»1iix«r , Damenkleidermacher,

Knorrstraße Nr . 6 .

GSIerftrasto 4 . v0I » tSVlL0I » 8LLL1S vsvr . SLUrLvLS Gokeestrasje 4 .

Billigste und beste Bezugsgnelle für Herren - , Knaben - «. Arbeitergarderoben .
UniiMW , lldrin , M mil W» ii. MNiWi ikWler l8»W»riIn». IkmeiM bIW ?ni« , rmlls SuldiW.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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